
Souveräner Saisonstart für U11-Team
Handball | Turnier vom 23. September in Hochdorf

Am vergangenen Samstag startete die 
U11-Equipe des HC KTV Altdorf in 
die neue Turniersaison. Im Team wa-
ren einige Wechsel zu verzeichnen, 
einerseits die Abgänge in die U13 und 
erfreulicherweise die Zugänge mehre-
rer Kinder, die den Spass am Handball 
gefunden haben. Zum Saisonstart reis-
te die Truppe in die Avanti-Halle nach 
Hochdorf. Nach dem intensiven Ein-
laufen stand der Gegner HC Emmen 
auf dem Platz. Zu Beginn des Spiels 
waren die Urner noch nicht ganz be-
reit. Es fehlte die Zuordnung in der 
Abwehr, und diverse Passfehler er-
möglichten es dem HC Emmen, bis 
zur Pause auf einige Zähler davonzu-
ziehen. Nach der Pausenansprache 
des Coaches fanden die Kids aber bes-
ser ins Spiel, und es resultierte ein 
24:11-Sieg für die Altdorfer.

Der Gegner im zweiten Match hiess 
BSV Stans. Das Spiel verlief sehr aus-
geglichen. Die Urner konnten sich mit 
einer tollen Teamarbeit bis Spielende 
mit 16:12 durchsetzen. Zum Schluss 
des Turniers wartete die Heimmann-
schaft auf die KTV-Truppe. Die Alt-
dorfer starteten gut und konnten eini-
ge Akzente setzen, doch die Hoch-
dorfer Kids blieben dicht auf den Fer-
sen. Im Laufe des Spiels liess die Kon-
zentration der Urner nach und es 
schlichen sich Fehler ein. Der KTV-
Trupp ging mit 16:17 als knapper Ver-
lierer vom Platz. Das Team darf jedoch 
stolz auf die tolle Leistung sein. (e)

Für Altdorf spielten: Flavia Arnold, Vincent 
Aschwanden, Alex Brand, Luis Chab, Niklaus 
Gisler, Alisa Ibrahimi, Michelle Kempf, Ronia 
Kovacevic, Jonas Lemmel, Thomas Sontag, 
Seleina Tresch, Manuel Walker.

Das U11-Team des HC KTV Altdorf startete am Turnier in Hochdorf mit einer 
tollen Leistung in die neue Saison.� FOTO: ZVG

LOTTO/TOTO/JOKER

Ziehung vom 26. und 27. September 2017

Lotto
Gewinnzahlen:  9  17  22  27  31  32
Glückszahl (GZ): 6

Jackpot			 je Fr.� 3 600 000.—

1	mit 6 P.	 je Fr. � 1 000 000.—
8	mit 5 P. + GZ	 je Fr.� 4 869.—

60	mit 5 P.	 je Fr.� 1 000.—
433	mit 4 P. + GZ	 je Fr.� 103.25

2 525	mit 4 P.	 je Fr.� 45.95
5 040	mit 3 P. + GZ	 je Fr.� 22.30

30 133	mit 3 P.	 je Fr.� 7.95

Joker
Gewinnzahl: 220 326

Jackpot	je 	 Fr.� 100 000.—

1	mit 6 P.	 Fr.� 705 673.—
1	mit 5 P.	 Fr.� 10 000.—

13	mit 4 P.	 je Fr.� 1 000.—
127	mit 3 P.	 je Fr.� 100.—

1 172	mit 2 P.	 je Fr.� 10.—

Replay
Gewinnzahl: 7

Euro-Millions
Gewinnzahlen:  1  29  40  41  46; H 6, 12

Jackpot			 je Fr.�203 000 000.—

8	mit 5 P. + H	 je Fr.� 228 489.—
7	mit 5 P.	 je Fr.� 87 738.85

42	mit 4 P. + HH je Fr.� 7 152.60
800	mit 4 P. + H	 je Fr.� 400.55

1 752	mit 3 P. + HH	 je Fr.� 255.30
1 916	mit 4 P. je Fr.� 132.40

26 674	mit 2 P. + HH je Fr.� 43.80
37 830	mit 3 P. + H	 je Fr.� 32.65
94 285	mit 3 P. je Fr.� 24.80

148 962	mit 1 P. + HH je Fr.� 22.20
	 596 975	mit 2 P. + H	 je Fr.� 16.60
	1 488 156	mit 2 P.	 je Fr.� 8.20

Matteo Gisler sichert sich erneut Gold
Geräteturnen | Erfolgreiche Teilnahme an Herbstwettkampf in Tägerwilen und Säuli-Cup in Obfelden

Das Trainingszentrum 
Schattdorf stand an zwei 
verschiedenen Orten im 
Einsatz: die Athleten der 
Kategorie 1, 2, 3 und 4 am 
Herbstwettkampf in Täger-
wilen, die K5- bis K7-Turner 
am Säuli-Cup in Obfelden.

Bei wunderschönem Wetter reisten 
der Betreuer Adi Richiger und TZ-
Leiter Erich Zberg als Wertungsrich-
ter mit ihren Athleten aus dem TZ 
Schattdorf in das kleine Örtchen Ob-
felden in Zürich. Der Säuli-Cup ist 
ein Wettkampf, der nicht nach dem 
bekannten Modus abläuft wie ande-
re Wettkämpfe. Auch der Siegerpreis 
ist speziell. Der Gewinner erhält ein 
lebendes, kleines Säuli. Es sind nur 
Turner aus den Kategorien 5 bis 7 
zum Wettkampf zugelassen. Als Ers-
tes wird an drei Geräten geturnt, die 
jeder Athlet selber auswählen darf. 
Die 32 besten Turner aus der Rang-
liste kommen weiter. Die Rangliste 
enthält alle Resultate aller Turner 
von K5 bis K7. In der nächsten Run-
de gibts Paarungen, die gegeneinan-
der antreten. Die beiden Turner kön-
nen je ein Gerät auswählen. Die bei-
den Gerätenoten werden zusammen-
gezählt, und derjenige mit der besse-
ren Gesamtpunktzahl kommt eine 
Runde weiter.

Formkurve stimmt
Für das Trainingszenter Schattdorf im 
Einsatz waren aus der Kategorie 5 
Robin Arnold, Moritz Gamma und 
Andres Neff. Leider konnte Cyrill 
Furrer verletzungsbedingt nicht teil-
nehmen. In der Kategorie 6 traten 
Nando Epp, Nino Epp und Claudio 
Bissig zum Wettkampf an. Alle Athle-
ten, ausgenommen Robin Arnold, 
schafften es in die zweite Runde. 
Trotz sehr guter Leistungen mussten 
sich dann bis auf Nando und Nino 
Epp alle Turner im Sechzehntelfinal 
geschlagen geben. Im Achtelfinal 
zeigte Nando Epp an den Schaukel-
ringen und am Reck sein Können. Er 
musste gegen den letztjährigen Säuli-
Cup-Sieger Simon Müller aus dem 
Aargau antreten. Nando Epp zeigte 
eine super Leistung, und somit muss-
te Simon Müller auch seine besten 

Übungen auspacken, um Nando Epp 
zu überbieten, was dem Aargauer 
dann auch gelang. Nino Epp schaffte 
es bis in den Viertelfinal. An den 
Schaukelringen und am Reck zeigte 
er dann zwei sehr gute Übungen, sein 
Gegner Mika Hodel aus Zürich war 
nun herausgefordert. Am Schluss 
konnte sich aber der Zürcher durch-
setzen. Es war einmal mehr ein sehr 
spassiger Event und eine gute Vorbe-
reitungsart für die Schweizermeister-
schaften von Anfang November. Die 
Turner haben super Leistungen ge-
zeigt.

Matteo Gisler und Ben Dröse 
auf dem Podest
Der aktuell verletzte K7-Turner San-
dro Marty stellte sich kurzfristig für 
einen verhinderten Teamkollegen als 
Betreuer zur Verfügung. So reiste er 
mit den K1- bis K4-Turnern des Trai-
ningszentrums Schattdorf an den 
Herbstwettkampf nach Tägerwilen. 
Die Turner von der Kategorie 1 gin-
gen von Anfang an sehr konzentriert 

und zielorientiert in den Wettkampf. 
Nach einem guten Start konnten alle 
sogar noch eine Schippe drauflegen. 
Nur beim letzten Gerät, am Reck, 
schlichen sich dann leider doch klei-
ne Fehler ein. Matteo Gisler gewann 
den Wettkampf mit 37,60 Punkten 
(Sprung 9,55, Barren 9,65, Reck 9,05, 
Boden 9,35). Ben Droese holte Bron-
ze (Barren 9,50), und Leon Feser ge-
wann mit Rang 12 die Auszeichnung 
(Sprung 9,30).

Alle K2-Turner mit 
Auszeichnung
Die K2-Turner des Trainingszen
trums Schattdorf zeigten sich zwar 
durch den ganzen Wettkampf sehr 
selbstbewusst, jedoch mangelte es ih-
nen teilweise etwas an der Konzen
tration. Nichtsdestotrotz, Noel Ar-
nold (Ringe 9,10) und Lenny Favre 
(Barren 9,55), beide auf Rang 8 plat-
ziert, sowie auch Gian-Luca Gisler 
(Sprung 9,25) auf Platz 10, durften 
sich die Auszeichnung überreichen 
lassen.

Silber für Gabriel Romano dank 
souveränem Wettkampf
Die Kategorien 3 und 4 starteten ge-
meinsam in den Wettkampf. Die 
schon sehr routinierten Turner des 
Trainingszentrums Schattdorf zeig-
ten sehr gute Leistungen. Gabriel 
Romano konnte seine Trainingsleis-
tungen von Beginn an abrufen. Mit 
einem souveränen Wettkampf si-
cherte er sich die Silbermedaille 
(Sprung 8,95, Barren 8,55, Reck 
9,60, Boden 8,70 und Ringe 8,80). 
Trotz eines guten Wettkampfes ver-
passte Sascha Echser die Auszeich-
nung im 5. Rang nur ganz knapp 
(Sprung 8,90).
In der Kategorie 3 konnte sich der 
Urner Lars Muoser mit einer sehr so-
liden Leistung Rang 6 (Ring 9,40) und 
damit die Auszeichnung erkämpfen. 
Marco Herger klassierte sich im 15. 
Rang (Ringe 9,00). Sandro Marty 
zeigte sich bei seinem Debüt als Be-
treuer sehr zufrieden mit seinen 
Schützlingen am Herbstwettkampf in 
Tägerwilen. (e)

Die TZ-Schattdorf-Turner, die am Herbstwettkampf in Tägerwilen angetreten sind: (hinten, von links) Sascha Echser, Lars 
Muoser, Marco Herger, Gian-Luca Gisler, Noel Arnold und Gabriel Romano; (vorne, von links) Matteo Gisler, Ben Dröse, 
Leon Feser und Lenny Favre.� FOTO: ZVG

FCS empfängt 
Aufstiegsanwärter
Fussball | Vorschau 2. Liga

Der FC Schattdorf empfängt 
am Samstag zu Hause auf 
dem Sportplatz Grüner 
Wald den Aufstiegsanwärter 
Willisau. Die Luzerner sind 
mit vier Siegen, zwei Unent-
schieden und einer Nieder-
lage zurzeit auf Rang 2.

Wer als Schattdorfer an den FC Wil-
lisau denkt, dem kommt unweigerlich 
der IFV-Cupsieg in der Saison 
2010/11 in den Sinn. Auch wenn sich 
seit jeher so einiges verändert hat, 
eines blieb gleich: Christian Binde, 
der Torschütze vom Dienst, spielt wie 
in der damaligen Saison 2010/11 wei-
terhin beziehungsweise nach einigen 
Zwischenstationen wieder beim FC 
Willisau. Und Christian Binde verfügt 
– wie bereits dazumal – weiterhin
über einen ausgesprochenen Torrie-
cher. So erzielte der Deutsche in der
angebrochenen Meisterschaft in sie-
ben Partien bereits elf Tore.

Heimstärke ausspielen
Doch der FC Willisau besteht selbst-
verständlich nicht nur aus dem Stür-
mer Christian Binde. Neben ihm ver-
fügen die Luzerner in ihrem Kader 
über mehrere weitere Spieler, die be-
reits 1.-Liga-Erfahrung mit sich brin-
gen. Zumindest auf einen davon, Vas-
ko Ostojic, wird Willisau-Trainer 
Gottfried Bühler jedoch nicht zurück-
greifen können. Vasko Ostojic ist für 
das Spiel gegen Schattdorf nach einer 
Ampelkarte gesperrt. Trotz der klaren 
Rollenverteilung: Schattdorf ist zu 
Hause nur schwer zu knacken und 
zeigte bis anhin gute bis sehr gute 
Leistungen. Besonders die Partie 
gegen Stans machte deutlich, dass auf 
dem Sportplatz Grüner Wald die Ta-
belle wenig bis keine Rolle spielt. 
Dem ist sich auch Aussenverteidiger 
Jonathan Schürpf bewusst: «Auf dem 
Papier herrschen zwar klare Verhält-
nisse, doch wir wissen genau, über 
welche Heimstärke wir verfügen. Und 
wir wissen auch genau, was es 
braucht, um gegen Kontrahenten wie 
Willisau reüssieren zu können: in ers-
ter Linie viel Leidenschaft und 
Kampf.» Dann komme der Rest ganz 
von selbst, zeigt sich Jonathan Schürpf 
überzeugt. (rb)

Missglückter Saisonstart für U16-Junioren
Unihockey | Floorball Uri – UHC White Indians Inwil-Baar 6:9

Die Urner mussten zum Sai-
sonauftakt eine Niederlage 
gegen die Zuger in Kauf 
nehmen. Trotz einer Leis-
tungssteigerung kurz vor 
Spielschluss wurden die 
U16-Boys von Floorball Uri 
nicht mit Punkten belohnt.

Die diesjährige Saison der U16-B-Ju-
nioren wurde am 17. September in der 
Sporthalle Hofmatt in Oberägeri 
gegen das Team Inwil-Baar eingeläu-
tet. Die Zuger erwischten den besse-
ren Start, konnten aber in den ersten 
Minuten noch nicht reüssieren. In der 
10. Minute war dann das Heimteam
für das 1:0 besorgt. Kurz vor dem ers-
ten Pausentee musste Torhüter Mat-
tia Walker ein weiteres Mal hinter
sich greifen. Beim Spielstand von 0:2
ging es in die Pause.

Deutliches Erstarken der Urner
Die Urner kamen deutlich besser aus 
der Kabine und setzten die Zuger 
konstant unter Druck. Inwil-Baar war 
es jedoch, welches das erste Tor nach 
26 Minuten im Mitteldrittel erzielte. 
In der 29. Minute kamen die Urner 
zu ihrem ersten Torerfolg durch Linus 
Arnold (Assist: Noel Arnold). Kurz 
darauf verkürzten sie auf 2:3 durch 
Noel Arnold. Die letzten 3 Minuten 
des Mitteldrittels hatten es in sich. 
Zuerst stellten die Zuger den alten 

Zwei-Tore-Vorsprung wieder her. Um-
gehend antworteten die Urner mit 
dem Kontertor von Noah Schillig 
(Assist: Benito Bissig). Nicht genug 
der hektischen Ereignisse am Ende 
des Drittels, zog Baar wenige Sekun-
den vor Schluss wieder auf 5:3 davon.

Unbelohnter Schlussspurt
Im Schlussdrittel erzielten die Zuger 
die ersten beiden Tore zum 6:3 und 
7:3 kurz nacheinander. Die Trainer 
Livio Weltert, Urs Arnold und Rolf 
Arnold nahmen ihr Time-out, um die 
Spieler ein letztes Mal wachzurütteln. 
Doch die White Indians schienen die 
Partie mit dem Tor zum 8:3 in der 51. 
Minute entschieden zu haben. Be-
wundernswert war dann die Aufhol-
jagd der Urner. Zuerst erzielte Benito 
Bissig das 4:8. Dann verkürzte Noel 
Arnold in der 56. Minute zum 5:8. 
Mit dem 6:8 von Benito Bissig (Assist: 
Noah Schillig) schien das Wunder 
noch möglich zu werden. Die Zuger 
liessen sich den Sieg aber nicht mehr 
entreissen und zerstörten die Hoff-
nungen auf einen Urner Sieg mit dem 
Tor zum 9:6 kurz vor Spielende. Der 
nächste Match von Floorball Uri 
gegen den UHC Lok Reinach findet 
am 30. September statt. (e)

Für Floorball Uri spielten: Mattia Walker (60 
Minuten), Silas Bissig, Dominik Arnold, Linus 
Arnold (1), Noel Arnold (2), Benito Bissig (2), 
Marino Fiechter, Matt Furrer, Noah Imhof, Ni-
kola Ilic, Noah Schillig (1), Ramon Schuler, Jo-
shua Stadler, Jonas Zgraggen, Tom Zurfluh.
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